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Der Sammler,
Cine gemeinmisige Wochenfdhrift,

fiir Dundten.

redlftes Stid,

Bienenftande die vor den YNidufen und
' leen'en ficher fmb

,\Seber %tehehﬁeunb foeift éd, Wds fie gcfdﬁrlwbe{'}embé .
bic Manfe und Atmeifen i die BVierenwobhnungen find.
Befto ineht thufte 8 mich befreniden; daf in o vielen
Sienenbiicheen ; die ich durchblattert habéy var verjthieds
fier Mittely Qnrlbung gEfd)tef)t; bureh welche diefe fehabdlia
“then Thicve vol beén Bienenftdnden abgebaltelt Bdey bews
o “teiebent toctden follen, aber einet Vorfehrung nicht gedache
©ticd ) weldhe Bei un8 hicht unbefannt, und obne Widers
pebe die ficherfte und fraftigfie ift) tweil fic diefen vdubes
L tifchen Gefchbpfen den Sugang i den BVienewwohniingen
%,"} poltig und fir immer abfchnéidets:  Diefe Vorfehrung Hes
L fieht datinit, daf man die Bienenftdnde felber {8 einvichte
uid petivalhre ) ddinit ed tweber den Maufen noch der
NAmeifen moglich toekde, auf diefelben su fornititen, und
o folglidy die dufgefteliterd Bicrientdrbe von  diefen  ihres
- Geindert 3u allen Seiten unbeleidiget bleiben. e Balte
-4 e nichE fiiv uberdugig die bei ind Gbliche Avt su befchreiben,

e Bictienftard muf vo¢ allen Dinden Hon alleis

" Thieren ein anderer Weg davauf ju gelangen offeni fehen
"~ tiirde, al3 die Sduler worauf der Stand felber tulet:
Diefer Savilen, die den Stand aif 1, 1/ bid 2 Séhube
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- @eiten fo weit frei fiehen, daf Feinem von deh genanntes -
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pon demt Boden exfeben, Lonnen nun nach der Grife bed
Gebaudes 4) 6, oder 8 fepn, Tebe diefer Sdulen vubet
wiitten auf einemt gehauenen Sandfiein, der gum Theil in
Den Boben eingelaffen , und nur ein mertliches breiter iff;
“alg die Dicke der Saule, Rund um die Sdule ift cine
Qertiefung in den Stein ausgehauen in belichiger Tiefe
und Breite. Wenn diefe Vertiefung mit Waifer angefulit
witd , welched den Sommer nber o oft gefthehen muf,
ald nothig, fo fleht die Saule gleichfam auf einer mit
Waffer umfoffenen Snfel ) su welcher den lectern Hmeifen
Der Zugana genugfam verreht iﬂ Die Sdulen felbft
fiehn im teocnen, und {ind um {0 wenigee dem Faulen
unterivorfen, af8 tvenn {oldhe in bte @rbe batten ¢inges
laffen werden mufjen,

@ie Maufe absubalten, wird obenfer an dem Fufe
jeber Saule ein Mantel von gufammengefigtem Eifenblech,
ber wie ein Trichter , ober wie der Schood eined Schotns
fteing geftaltet ift, feft angenagelt. Der Mantel wicd von
_unten etwad breit gemacht, damit folcher von. der Sdule
wob!l abfiehe , und in dev Lange oder Hohe Ddeffelben
tichtet man fich nach dex Hobe der Blechfiude, Man
fiehet bald ein, daf e8 durch diefe8 Wittel Dder gefchicttes .
ften Maus unmoglich ixd , auf den Stand su Lammen,
Gu einer folchen Wolhnung fann man demnad) feine Bies
.nen ofne Bedenten tberwintern lafen, *) Auch find die
AUntoften o groff nicht , Daff man fich dadureh follte abs
balten laffen ) feinem Stand Diefe Sidherbeit st verfehaffen.
- Die Vorkehrung dauert o lange, ald der Stand felbff,
- und wenn hingegen in einem  oder in mehreren Sabren
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* Y 0Tt der Borficht dennoch , daf man den Schiee, wenn
¢t hoch ift, um den Rond herum weg raumi,
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g éiner ober swei gute Korbe , aus Mangel diefer Vot
ficht, davauf gefen follten, fo it Dber bavaus entfiehende
Schaden fchon betvachtlich.

Durch eben diefed Mittel Lonnen audh die Maufe in
Berenn OO und MilchEellern und Gerwdlben abgehalten wers
pen.  Pian Hat in-unfern Dilchlellern eine Avt Tifch oder
Breited Geftell | Dad um eine Sdule, die gang frei fiehet,
and in den Voden eingelaffen wird, sweifach dber einander
angebracht iff ) aber ich Habe exfabren, daf auch diefes
@efted vor den Mdaufen nicht gefichert ift, wenn nicht an
bemt Fufi cben ein folcher Mantel von Blech , tvie an ben
Srenenhaufern , angebracht wird,
' W eii h

Bewdhrte Niethode Binftliche Rienenfthwars
~me durch Vevtheilung der Kovbe 3u evs
~ Dbalten, von . de Belieu.

93 ben Betner deonomifthen AsHandl, v Fahy
I772. 6. 167 U, ft

@ie Diethode ded Heven de Belien Hat den “Beifall
- Der Kenner wegen ihrev Leichtigleit, und die Erfahrung

Beftdtiget ibren Nuisen. Selbft Here Riem preifet fie an,
und iehet fie der Schivachifdhen, ald wenigee Finf
lich und Foftfpielig und doch viel gewiffer, vor. Einige
LBicnenfreunde in Binden fangen an fich derfelben ju bea
Dienen , und wm andere , die Hm nachfolgen swollen, in
« Den Stand ju fesen , folched mit defto befferm Cifolg tu
thun tf)ezle Id} ibnen  Bier die %tﬁ:bre:bung bzrfe!ﬁen

mit,
dyaffmbe'




	Bienenstände die vor den Mäusen und Ameisen sicher sind

